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Engagierte Mediziner undMitstreiter freuen sich über Friedensnobelpreis an
die Internationale Kampagne gegen Atomwaffen, Ican. US-Bomben in der Eifel sollen vernichtet werden

Von Frank-Michael
Kiel-Steinkamp

¥ Kreis Herford. Der Inter-
nationalen Kampagne zur Ab-
schaffung von Atomwaffen
(Ican) wurde im Oktober der
Friedensnobelpreis zuerkannt.
Geehrt fühlen sich damit auch
die Mitglieder der IPPNW-
Gruppe Herford. Denn Me-
diziner der Organisation
„Internationale Ärzte für die
Verhütung des Atomkrieges“
haben Ican vor zehn Jahren ge-
gründet. Die IPPNW ist selbst
Nobelpreisträger und ein Teil
von Ican.
Ihre Freude über den Preis

tun die engagierten Ärzte aus
dem Kreis Herford mit einem
von der Bildhauerin Anke
Stratmann-Horn gestalteten
Großplakat am Stammplatz an
der Herforder Wittekindstra-
ße kund. Hier haben sie über
Jahre immer wieder auf ihre
Ziele aufmerksam gemacht
und vor Gefahren gewarnt.
Eines der bekanntesten Ge-

sichter der Herforder Gruppe
undunermüdlicherMahner ist
Winfrid Eisenberg – langjäh-
riger Chefarzt der Herforder
Kinderklinik und seinerzeit
einer der Besetzer des Kühl-
turms des Kernkraftwerks
Hamm-Uentrop. Er trug am
Freitagmorgen, als unter den
Augen von rund 20 Mitstrei-
tern der Plakatkleber seine
Arbeit getan hatte, einen Ap-

pell an die Politiker vor, die
derzeit um eine Jamaika-Ko-
alition für die Bundesregie-
rung verhandeln: „Sorgen Sie
endlich dafür, dass die Atom-
bomben aus Büchel abgezo-
gen und vernichtet werden.
Beenden Sie die Nukleare Teil-
habe Deutschlands. Die
Atombomben schützen uns
nicht, sondern sie gefährden
uns in hohem Maß.“
„Wenn wir eine atomwaf-

fenfreie Welt wollen, müssen
wir bei uns selbst anfangen“,
sagt Eisenberg. „Widerrecht-
lich lagern noch immer 20
Atombomben im Bundes-
wehr-Fliegerhorst Büchel in
der Eifel. Es sind US-Bomben,
aber deutsche Bundeswehrpi-
loten üben im Rahmen der
,Nuklearen Teilhabe‘ den
eventuellen Einsatz.“

Das Plakat ist mit einem ho-
hen Textanteil gestaltet und
vorüber fahrende Autofahrer
können bestenfalls Schlag-
wörter erfassen. Man hofft
aber, dass Aufmerksamkeit er-
regt wird, die dazu führt, dass
Menschen sich genauer infor-
mieren.
Ican – im Original „Inter-

national Campaign to Abolish
Nuclear Weapons“ – ist ein

Bündnis von 468 Nichtregie-
rungsorganisationen in 101
Ländern, das sich für die Ab-
schaffung aller Atomwaffen
durch einen bindenden völ-
kerrechtlichen Vertrag ein-
setzt. Man will der Weltöf-

fentlichkeit die Gefahr be-
wusst machen, die von 27.000
aus dem Kalten Krieg verblie-
benen Atomwaffen ausgeht.
Ican verlangt deren Abschaf-
fung und übt Druck auf Re-
gierungen aus. In den letzten

Jahren warb Ican für die
Unterstützung eines Vertrags
zum völkerrechtlichen Verbot
von Atomwaffen, berichtet
Eisenberg.
Im Juli 2017 war es so weit:

122 Staaten der Vereinten Na-

tionen stimmten für einen sol-
chen Vertrag. Die bisher be-
kannten Atommächte sowie
die meisten NATO-Staaten
haben, so Eisenberg, leider
nicht an den Verhandlungen
teilgenommen. AuchDeutsch-

land beteiligte sich nicht, was
von Ican Deutschland heftig
kritisiert wurde. Seit dem 20.
September 2017 liegt der Ver-
trag zur Unterschrift aus. Er
tritt in Kraft, sobald er von 50
Staaten ratifiziert worden ist.

Die Herforder Ärzte gegen Atomkrieg und Mitstreiter an ihrem Stammplatz an der Wittekindstraße. Die Gestaltung des Kürzels Ican als „i can“ erinnert
an Obamas „Yes we can“ – sinngemäß: „Ja, wir schaffen das.“ FOTO: KIEL-STEINKAMP

Aufführung ist am Samstag, 30. Dezember,
zusammen mit Musikern der Nordwestdeutschen Philharmonie

¥ Herford (nw). „Jauchzet,
frohlocket“ – unter dem Mot-
to „Singen schenken“ steht in
diesemJahrdieAufführungdes
Laarer Chors von BachsWeih-
nachtsoratorium (Kantaten I
bis IV) am Samstag, 30. De-
zember um 19 Uhr.
Weihnachtlicher Jubel, Ge-

borgenheit und Zuversicht –
das sind klingende Bilder, die
die Popularität des Weih-
nachtsoratoriums ausmachen.
283 Jahre nach der Urauffüh-
rung 1734 singt der Laarer
Chor unter der künstlerischen
Leitung von Christiane
Schmidt in Begleitung von

Musikern der Nordwestdeut-
schen Philharmonie die Kan-
taten I bis IV des beliebten
Chorwerkes. Die Laarer Auf-
führung fördert insbesondere
hochtalentierte junge Solisten,
Studenten der Hochschule für
Musik in Detmold.
Christiane Schmidt und al-

le Sänger des Chores laden da-
zu alle Menschen zum Mit-
singen ein, die das Werk be-
reits gesungen haben und es
schon immer einmal wieder
singen wollten.
Nach dem Ende der

Herbstferien beginnt der re-
guläre Probenturnus immer

am Dienstag, 19.45 Uhr bis 22
Uhr. Erste Probe ist am 7. No-
vember im Gemeindehaus,
Laarer Straße 299, in Herford.
Zusätzliche Probentermine:
´ Samstag, 11.November, von
10.30 bis 14.30 Uhr,
´ Sonntag, 26.November, von
14 bis 16.30 Uhr,
´ Mittwoch, 27. Dezember,
von 19 bis 22 Uhr,
´ Donnerstag, 28. Dezember,
Generalprobe ab 17.45 Uhr.
Der Chor musiziert mit

Mitgliedern der Nordwest-
deutschen Philharmonie Her-
ford und jungen Solisten der
Musikhochschule Detmold.

Herforder sollen über die
Einsendungen im Wettbewerb mit entscheiden

¥ Herford (nw). Die Stadt hat
2014 gemeinsam mit Bürgern
Visionen für die ehemalige
Hammersmith-Kaserne ent-
wickelt. Als Ergebnis dieses
Bürgerdialogs erhielt sie den
Auftrag, die Konversionslie-
genschaften am Stiftberg zu
einem lebendigen, zukunfts-
weisenden Wohnquartier zu
entwickeln. Dazu hat sie einen
städtebaulich-freiraumplane-
rischen Wettbewerb ausge-
schrieben. Die Einsendungen
hierzu soll nun eine Jury be-
werten. Dafür sucht die Stadt
zwei Bürger vom Stiftberg als
Mitstreiter.
An dem Wettbewerb dür-

fen ausschließlich Arbeitsge-
meinschaften aus Stadtpla-
nern und Landschaftsarchi-
tekten beziehungsweise aus
Architekten und Landschafts-
architekten teilnehmen. Die
Bewerbungsfrist endet am
Montag, 6. November. Die
eingereichten Vorschläge für
die Fläche nördlich der Vlot-
hoer Straße werden anschlie-
ßend von der Jury beurteilt.

Die Bürgervertreter in der
Jury sollen sich gemeinsammit
Fachleuten als Sachverständi-
ge beteiligen. Benötigt wird
ihre Fachkompetenz direkt aus
dem Quartier: Sie kennen den
Alltag um die Kasernenbra-
che, die Knackpunkte im
QuartierunddieNachbarn.Sie
wissen, was der Stiftberg
braucht.
Aufgerufen sind nur An-

lieger der Straßen, die unmit-
telbar an die Hammersmith-
Kaserne angrenzen: Mo-
zartstraße 1-21, 2-32; Vlotho-
er Straße 35; Verdistraße 4-14;
Schumannstraße 1-25; Alter
Kirchweg 2; Stiftskamp 62-79;
Brahmsstraße 8-9.
Die Teilnahme am Kollo-

quium am Donnerstag, 14.
Dezember, 10 bis 13 Uhr, und
am Preisgericht am Donners-
tag, 8.März, 10 bis 17Uhr, sind
dabei verpflichtend. Weitere
Informationen auf der Inter-
netseite: www.herford.de/wett
bewerb. Unter den eingehen-
den Bewerbungen entscheidet
am 20. November das Los.

¥ Herford Bad Salzuflen
(nw). In den vergangenen
Wochen waren wieder
Deutschpädagogen aus der
Westukraine zu Gast beim
Verein Brückenschlag in Her-
ford und Bad Salzuflen. In den
zwei Wochen ihres Aufenthal-
tes im Oktober besuchten die
osteuropäischen Gäste vor al-
lem Schulen und Kindergär-
ten, um sich einen Eindruck
vom Erziehungs- und Schul-
system verschaffen. Die Grup-
pe wurde dabei auch mit dem
Vorsitzenden des Vereins,
Karl-Hermann Krog, im Her-
forder Rathaus empfangen. Sie
nahm an einer Stadtführung
durch Herford teil und unter-
nahm eine kleine Rundfahrt
durch die Region.

¥ Herford (nw). Die Mitglie-
der des Herforder Automo-
bilclubs im ADAC (Allgemei-
ner Deutscher Automobil-
club) treffen sich am Diens-
tag, 7. November, im Restau-
rant Waldesrand. Zusammen
kommen sie um 20 Uhr.
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